
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche konstituierende Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde 
Hahnheim 
 
vom 10.07.2024 
 
in Hahnheim, Gemeindezentrum Hahnheim, Obere Hauptstraße 3 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:00 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Werner Kalbfuß Ortsbürgermeister   
Jürgen Schwamb 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Thomas Herzog 2. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Gert Holland-Cunz Ratsmitglied   
Anna Maria Rahn Ratsmitglied   
Juliette Thiel Ratsmitglied   
Thomas Elter Ratsmitglied   
Thilo Heintz Ratsmitglied   
Heinrich Ebner Ratsmitglied   
Martina David Ratsmitglied   
Christoph Mannack Ratsmitglied   
Otto Breyer Ratsmitglied   
Peter Borngässer Ratsmitglied   
Christiane Ruzycki Ratsmitglied   
Bernhard Kappler Ratsmitglied   
Michael Hattemer Ratsmitglied   
Luca Blumör Ratsmitglied   

 
Für die Verwaltung: 
 
Doris Ebeling Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Hahnheim sind mit der Einladung vom 
03.07.2024 auf Mittwoch, 10.07.2024, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Vorsitzende den Antrag auf Ergänzung der 
Tagesordnung 
TOP 9 neu: Containeranlage Kita: Änderung Grundriss 
Der Ergänzung wird einstimmig zugestimmt. 
 
Somit werden die bisherigen TOP 9 - 11 zu TOP 10 – 12. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Verpflichtung der Ratsmitglieder gemäß § 30 Abs. 2 Gemeindeordnung 

(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0023) 
 

2. Ernennung des Ortsbürgermeisters 
(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0024) 
 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung/Neufassung der Hauptsatzung 
(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0027) 
 

4. Wahl der ehrenamtlichen Beigeordneten, Ernennung, Vereidigung und Einführung in das 
Amt 
1. Erste/r Beigeordnete/r 
2. Weitere Beigeordneten 
(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0025) 
 

5. Beratung und Beschlussfassung über die Geschäftsordnung des Gemeinderates 
(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0028) 
 

6. Hahnheim; Bauleitplanverfahren "Flächennutzungsplan, 1. Änderung" der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz; Hier: Zustimmung der Ortsgemeinde gemäß § 67 Abs. 2 
GemO 
(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0020) 
 

7. Ladeinfrastruktur in den Kommunen der VG Rhein-Selz 
(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0022) 
 

8. Bauangelegenheiten 
 

8.1 Hahnheim; Bauvoranfrage; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Wahlheimer Hof; Flur 6, Flurstück 230 und 231  
Fristende: 22.07.2024 
Errichtung von 2 Häusern mit gewerblicher Nutzung und Wohnnutzung 
(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0021) 
 

8.2 Köngernheim-Ost, Neuaufstellung 
 

9. Container Kita 
Grundrissänderung 
 

10. Verschiedenes 
 

11. Mitteilungen 
 

12. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
 
1. Verpflichtung der Ratsmitglieder gemäß § 30 Abs. 2 Gemeindeordnung 

(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0023) 

 
Der Ortsbürgermeister verpflichtet die neu gewählten Ratsmitglieder namens der 
Ortsgemeinde durch Handschlag auf gewissenshafte Erfüllung ihrer Pflichten unter Hinweis, 
insbesondere der Schweigepflicht nach § 20 GemO, der Treuepflicht nach § 21 GemO und 
dem Grundsatz der freien Mandatsausübung nach § 30 Abs. 1 GemO. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende verpflichtet alle gewählten Ratsmitglieder per Handschlag. 
 
 
 
 
2. Ernennung des Ortsbürgermeisters 

(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0024) 

 
Der am 09.06.2024 zum Ortsbürgermeister wiedergewählten Werner Kalbfuß wird gemäß  
§ 54 Gemeindeordnung durch den noch im Amt befindlichen 1. Beigeordneten durch 
Aushändigung einer Ernennungsurkunde zum Ehrenbeamten nach dem 
Landesbeamtengesetz Rheinland-Pfalz ernannt. 
 
Bei Wiederwahl entfällt die Vereidigung und Einführung in das Amt (§ 54 Abs. 1 Satz 3 GemO).  
 
Beratung: 
 
Gert Holland-Cunz ernennt Werner Kalbfuß als Ortsbürgermeister und gratuliert ihm zur 3. 
Legislaturperiode. 
 
 
 
 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung/Neufassung der Hauptsatzung 

(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0027) 

 
Auszug aus der Gemeindeordnung (GemO) für Rheinland-Pfalz: 
 
§ 25 Hauptsatzung 
1. Die Gemeinden haben eine Hauptsatzung zu erlassen, in der die nach den Bestimmungen 

dieses Gesetzes der Hauptsatzung vorbehaltenen Angelegenheiten zu regeln sind. Sie 
kann weitere für die Selbstverwaltung der Gemeinden wichtige Fragen regeln. 
 

2. Die Beschlussfassung über die Hauptsatzung und ihre Änderung bedarf der Mehrheit der 
gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Gemeinderats. 

 
 
VV zu § 25 GemO 

1. Sofern Bestimmungen über die folgenden Angelegenheiten getroffen werden, sind 
sie in der Hauptsatzung zu regeln: 
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a) die Entschädigung für Inhaber von Ehrenämtern (§ 18 Abs. 4), 
b) die Form der öffentlichen Bekanntmachung (§ 27 Abs. 3), 
c) die Übertragung der Entscheidung über die in § 32 Abs. 2 Nr. 11 bis 13 
bezeichneten Angelegenheiten (§ 32 Abs. 3), 
d) die Bildung eines Ältestenrats (§ 34 a Abs. 1), 
e) die Zulässigkeit von Ton- und Bildübertragungen sowie Ton- und 
Bildaufzeichnungen in öffentlichen Sitzungen (§ 35 Abs. 1 Satz 4 und 5, § 46 Abs. 4 
Satz 1 und § 75 Abs. 8 Satz 3), 
f) die dauernde Übertragung der Entscheidung bestimmter Angelegenheiten auf den 
Bürgermeister (§ 47 Abs. 1 Satz 3), 
g) die Gesamtzahl der Beigeordneten (§ 50 Abs. 1), 
h) die Zahl der Geschäftsbereiche für Beigeordnete (§ 50 Abs. 4 i.V.m. Abs. 3 
Satz 1), 
i) die Zahl der hauptamtlichen Beigeordneten (§ 51 Abs. 2), 
j) die Bildung und Abgrenzung von Ortsbezirken (§ 74 Abs. 1), 
k) die Entscheidung, dass von der Wahl eines Ortsbeirats abgesehen wird 
(§ 74 Abs. 3), 
l) die Zahl der Mitglieder der Ortsbeiräte (§ 75 Abs. 3), 
m) die Bildung von Verwaltungsstellen in Ortsbezirken (§ 77). 
 

2. Es wird empfohlen, in der Hauptsatzung auch Bestimmungen über die Bildung von 
Ausschüssen (§ 44 Abs. 2) zu treffen. 
 

3. Soweit die Hauptsatzung Bestimmungen über die Bezüge (Besoldung, 
Dienstaufwandsentschädigung, Aufwandsentschädigung) des Bürgermeisters und 
der Beigeordneten enthält, ruht gemäß § 36 Abs. 3 Satz 2 das Stimmrecht des 
Vorsitzenden, sofern er nicht gewähltes Ratsmitglied oder nach § 22 Abs. 1 von der 
Beratung und Entscheidung ausgeschlossen ist. Daher sind für den 
Satzungsbeschluss zwei Abstimmungen erforderlich. Zunächst ist ohne die Stimme 
des Vorsitzenden über die oben bezeichneten Bestimmungen der Hauptsatzung 
abzustimmen, sodann über die restlichen Bestimmungen; die getrennte Abstimmung 
ist in der Niederschrift festzuhalten. Bei etwaigen späteren Änderungen der 
Hauptsatzung, die nicht die oben bezeichneten Bestimmungen betreffen, hat der 
Vorsitzende volles Stimmrecht. 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Hauptsatzung in der vorgelegten Fassung. 
 
 
Hinweis: 
 
Zur Wirksamkeit des Beschlusses über die Neufassung der Hautsatzung bedarf es der  
Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Ratsmitglieder. 
 
Das Stimmrecht des/der Vorsitzenden ruht gemäß § 36 GemO bei der Beschlussfassung über  
die §§ 8 und 9 der Hauptsatzung. Insofern sind zwei getrennt Abstimmungen  
durchzuführen. 
 
§ 22 GemO (Ausschließungsgründe) ist zu beachten. 
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Beschluss: 
 
Antrag auf Änderung § 4 (1) und (2) 2.500,00 € statt 5.000,00 € 
Abstimmungsergebnis: 5 Ja – 8 Nein – 2 Enthaltungen 
Der Antrag ist somit abgelehnt; es bleibt bei dem Betrag von 5.000,00 €. 
 
Änderung § 5: die Gemeinde hat bis zu drei Beigeordnete und bis zu zwei Geschäftsbereiche. 
 
Antrag auf Änderung § 9 (2) 20% statt 30% 
Abstimmungsergebnis: 5 Ja – 8 Nein – 2 Enthaltungen 
Der Antrag ist somit abgelehnt; es bleibt bei den 30%. 
 
Der Vorsitzende hat an den Abstimmungen zu den Anträgen nicht teilgenommen. 
 
Die Abstimmung zur Beschlussvorlage mit den beschlossenen und protokollierten 
Änderungen erfolgt einstimmig mit Ja. 
Abstimmungsergebnis: 17 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
4. Wahl der ehrenamtlichen Beigeordneten, Ernennung, Vereidigung und Einführung 

in das Amt 
1. Erste/r Beigeordnete/r 
2. Weitere Beigeordneten 
(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0025) 

 
Die derzeitige Hauptsatzung der Ortsgemeinde sieht bis zu zwei ehrenamtliche Beigeordnete  
vor. Bei Erhöhung der Anzahl in der konstituierenden Sitzung können auch nur die bisherigen 
zwei gewählt werden. 
 
Gewählt werden können nur vom Gemeinderat vorgeschlagene Kandidaten. 
Gemäß §§ 53 a i.V.m. 53 Abs. 3 und 4 GemO kann jede Person, welche Deutscher im Sinne 
des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes oder Staatsangehöriger eines anderen 
Mitgliedstaates der Europäischen Union mit Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland ist, 
am Tag der Wahl das 18. Lebensjahr vollendet hat, nicht von der Wählbarkeit im Sinne des 
§ 4 Abs. 2 des Kommunalwahlgesetzes ausgeschlossen ist sowie die Gewähr dafür bietet, 
dass diese jederzeit für die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des 
Grundgesetzes eintritt, gewählt werden. 
Die zur Wahl vorgeschlagenen Personen müssen damit nicht Mitglieder des Gemeinderates  
sein. 
 
Für das Wahlverfahren muss zunächst ein Wahlvorstand gebildet werden, bestehend aus 
dem Bürgermeister und zwei von ihm beauftragte Ratsmitglieder. Der Ortsbürgermeister  
muss sich jedoch durch Beschluss die Ermächtigung zur Bestimmung zweier Ratsmitglieder  
vorher einholen. 
 
Für die Wahl gilt das vorgeschriebenen Verfahren nach § 40 Gemeindeordnung. 
Dies bedeutet, dass die Wahl in öffentlicher Sitzung, geheim und mit Stimmzetteln zu 
erfolgen hat (Wahlkabine und Wahlurne). Das Stimmrecht des Ortsbürgermeisters ruht gem. 
§ 36 Abs. 2 GemO bei Wahlen, sodass er nicht mitwählen darf. 
 
Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen der anwesenden Ratsmitglieder erhalten 
hat. 
Die Auszählung der Stimmen erfolgt durch den Vorsitzenden und zwei von ihm beauftragte 
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Ratsmitglieder (Regelung der Geschäftsordnung). 
 
Die Gewählten müssen dann vom Ortsbürgermeister durch Aushändigung einer 
Ernennungsurkunde ernannt, vereidigt und in ihr Amt eingeführt werden. Bei Wiederwahl 
entfällt die Vereidigung und Einführung in das Amt. 
 
Die Vereidigung erfolgt durch Ablegung des Diensteides gemäß § 67 Landesbeamtengesetz. 
Dieser lautet: 
 
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung 
des Landes Rheinland-Pfalz, Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung meiner 
Amtspflichten, so wahr mir Gott helfe.“ 
 
Der Zusatz, „so wahr mir Gott helfe“, kann auf Verlangen des zu Vereidigenden entfallen. 
 
Die Einführung in das Amt bedeutet lediglich die Übergabe der Amtsgeschäfte 
 
Beschluss: 
 
Der Wahlvorstand besteht aus: Werner Kalbfuß, Michael Hattemer und Thilo Heintz. 
 
Vorschläge zum 1. Beigeordneten: Jürgen Schwamb 
abgegebene Stimmen: 16 
gültige Stimmen: 16 
davon Ja-Stimmen: 16 
davon Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Vorschläge zum 2. Beigeordneten: Thomas Herzog und Peter Borngässer 
abgegebene Stimmen: 16 
gültige Stimmen:  16 
davon Ja-Stimmen für Thomas Herzog: 10 
davon Ja-Stimmen für Peter Borngässer: 6 
Enthaltungen: 0 
 
 
 
 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Geschäftsordnung des Gemeinderates 

(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0028) 

 
Auszug aus der Gemeindeordnung (GemO) für Rheinland-Pfalz: 
 
Für die neue Wahlzeit des Gemeinderates ist eine neue Geschäftsordnung zu beschließen. 
Gerade aufgrund der Umstellung der Postzustellung sollte auf eine elektronische Einladung 
für alle Ratsmitglieder umgestellt werden. Ansonsten entsprechen die Formulierungen der 
Mustergeschäftsordnung des Gemeinde- und Städtebundes. 
 
§ 37 Geschäftsordnung 

(1)  Der Gemeinderat beschließt im Rahmen der Bestimmungen dieses Gesetzes mit der 
Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl der Ratsmitglieder eine Geschäftsordnung. 
Bei der Erstellung der Geschäftsordnung ist den Belangen der Vereinbarkeit von Familie, Beruf 
und Mandatsausführung Rechnung zu tragen. 
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(2)  Die Geltung der Geschäftsordnung ist auf die jeweilige Wahlzeit des Gemeinderats 
beschränkt. Nach der Neuwahl hat der Gemeinderat erneut über die Geschäftsordnung zu 
beschließen; bis dahin gilt die bisherige Geschäftsordnung. Kommt innerhalb eines halben 
Jahres nach der Neuwahl ein Beschluss nicht zustande, so gilt eine Mustergeschäftsordnung, 
die das fachlich zuständige Ministerium bekannt macht. 

(3)  Wer berechtigt ist, an den Sitzungen des Gemeinderats mit beratender Stimme 
teilzunehmen, kann im Rahmen der Geschäftsordnung das Wort ergreifen, jedoch keine 
Anträge stellen. 

 
VV zu § 37 GemO 

1. Die Geltung der Mustergeschäftsordnung (Absatz 2) entfällt, sobald der Gemeinderat 
mit der in Absatz 1 vorgeschriebenen Mehrheit eine Geschäftsordnung beschließt. 
 

2. In der Geschäftsordnung können nur solche Fragen geregelt werden, über die nicht 
bereits die Gemeindeordnung oder die dazu ergangenen Durchführungsverordnungen 
eine abschließende Regelung enthalten. Dies schließt nicht aus, dass Bestimmungen 
dieser Rechtsvorschriften zur Wahrung des Sachzusammenhangs und der 
Verständlichkeit in der Geschäftsordnung wiederholt werden. 

 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die in der Anlage beigefügte Geschäftsordnung des 
Gemeinderates. 
 

2. Der Gemeinderat spricht sich nach Möglichkeit, gerade aus Praktikabilitäts- und 
Zeitgründen für die ausschließliche elektronische Einladung aus. 
 

 
 
Hinweis: 
Zur Wirksamkeit des Beschlusses über die Geschäftsordnung ist die Mehrheit von zwei Dritteln 
der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Gemeinderates gem. § 37 Abs. 1 GemO erforderlich. 
Die vorgelegte Geschäftsordnung entspricht im Wesentlichen dem Muster des Gemeinde- und 
Städtebundes. 
Hinsichtlich der Sitzungsunterlagen wird eine Nutzung des Ratsinformationssystems als 
sinnvoll erachtet. Im Einzelfall kann aber auch weiterhin eine postalische Zusendung erfolgen. 
 
Beschluss: 
 
Die Abstimmung zur Beschlussvorlage erfolgt einstimmig mit Ja. 
Abstimmungsergebnis: 16 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen 
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6. Hahnheim; Bauleitplanverfahren "Flächennutzungsplan, 1. Änderung" der 

Verbandsgemeinde Rhein-Selz; Hier: Zustimmung der Ortsgemeinde gemäß § 67 
Abs. 2 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0020) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 06.06.2024 den Feststellungsbeschluss zur 1. Änderung des 
Flächennutzungsplanes gefasst.  
 
Der Feststellungsbeschluss ist unverzichtbare Wirksamkeitsvoraussetzung für die Aufstellung, 
Änderung, Ergänzung oder Aufhebung eines Flächennutzungsplans (§ 214 Abs. 1 Nr. 2 
BauGB) und bedarf gemäß § 67 Abs. 2 GemO der Zustimmung der verbandsangehörigen 
Ortsgemeinden/Städte. Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn mehr als die Hälfte der 
Ortsgemeinden/Städte zugestimmt hat und in diesen mehr als zwei Drittel der Einwohner der 
Verbandsgemeinde wohnen. Kommt die Ermittlung der Mehrheit im gesamten Gebiet der 
Verbandsgemeinde nicht zustande, so entscheidet der Verbandsgemeinderat mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder.  
 
Die 1. Änderung des Flächennutzungsplans ist nach Ermittlung der mehrheitlichen 
Zustimmung gemäß § 6 Abs. 1 BauGB der Kreisverwaltung Mainz-Bingen als höhere 
Verwaltungsbehörde zur Genehmigung vorzulegen. Im Anschluss ist die Erteilung der 
Genehmigung ortsüblich bekannt zu machen, wodurch der Flächennutzungsplan 
rechtswirksam wird (§ 6 Abs. 5 BauGB). 
 
 
Anlage:  
Genehmigungsfassung, bestehend aus dem zeichnerischen Teil und der Begründung mit 
integriertem Umweltbericht und Anlagen. 
 
Aus Gründen des kommunalen Beitrags zum Umweltschutz, stehen die genannten Anlagen 
im Sitzungsdienstprogramm als Download zur Verfügung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Zustimmung zur 1. Änderung des Flächennutzungsplanes 
(Umwandlung einer Sonderbaufläche in eine Gewerbefläche in der Gemarkung Schwabsburg 
im Bereich des Rhein-Selz Parks) gemäß § 67 Abs. 2 GemO i.V.m. § 203 Abs. 2 BauGB.   
 
Beschluss: 
 
Die Abstimmung zur Beschlussvorlage erfolgt einstimmig mit Ja. 
Abstimmungsergebnis: 16 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen 
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7. Ladeinfrastruktur in den Kommunen der VG Rhein-Selz 
(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0022) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
Der Aufbau einer flächendeckenden Ladeinfrastruktur ist einer der wichtigsten Bausteine zum 

Ausbau einer künftig nachhaltigen individuellen Mobilität. 

Die breite Verfügbarkeit von Ladepunkten innerhalb der VG-RS ist daher wünschenswert und 

hebt die lokale Attraktivität als Wohnort sowie als touristisches Ziel. 

Am 14.03.2024 wurden alle Kommunen innerhalb der VG-RS gebeten, potentielle Flächen für 

Ladeinfrastruktur zu benennen. Zum jetzigen Zeitpunkt (11.6.24) sind innerhalb der VG Rhein-

Selz 26 Flächen als weitere potentielle Ladestandorte identifiziert worden und nach 

Veröffentlichung im sog. „FlächenTool“ der nationalen Leitstelle Ladeinfrastruktur potentiellen 

Anbietern sichtbar. Diese 26 Flächen verteilen sich auf 9 OGs/Städte (vgl. Tabelle unten). 

Potentielle Anbieter haben natürlich ein hohes wirtschaftliches Interesse potentiell stark 

frequentierte Flächen vorrangig auszustatten, während weniger frequentierte Orte dann evtl. 

gar nicht berücksichtigt werden. 

Grundsätzlich kann jede Kommune individuell Verträge mit potentiellen Anbietern aushandeln. 

Das könnte dann aber aus Sicht der VG und interessierten Kommunen zu einem 

Flickenteppich von Anbietern und evtl. Technologien führen und/oder auch dazu, dass an 

manchen eigentlich gewünschten und angebotenen Flächen keine Ladepunkte entstehen. 

Das Ziel der VG RS ist jedoch die maximale Bestückung mit Ladepunkten und natürlich auch 

einen hohen, den Kommunen zufließenden Pachterlös zu erzielen. Dies wird nur durch eine 

starke Verhandlungsposition ermöglicht, wenn die Vergabe aller Flächen an die VG 

übertragen wird.    

Wenn in einer Kommune, die noch keine potentielle Fläche identifiziert hat, mittlerweile 

Interesse besteht, doch solche zu benennen, wende sich diese bitte an das 

Klimaschutzmanagement der VG RS, damit diese Fläche(n) ebenfalls geprüft, in das 

FlächenTool eingepflegt werden und dann  Bestandteil des zu schließenden Vertrags werden. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, dass die VG Rhein-Selz ermächtigt wird, für die Kommune die  

Anbieter zur Errichtung und Betrieb einer Ladeinfrastruktur auszuwählen, und die notwendigen 

Vertragsverhandlungen bis zur Auftragsvergabe an die Anbieter zu führen. 

Beratung: 
 
Eine Ladestation befindet sich im Gemeindehof und ist nicht immer frei zugänglich. Für den 
momentan in Hillesheim abgestellten Bürgerbus könnte das Gelände im Gemeindehof benutzt 
werden. 
 
Jede Gemeinde soll noch Standorte benennen. Evtl. einen freiwerdenden Parkplatz am 
Gemeindehof, auf dem Kita-Parkplatz oder am Friedhof. 
 
Beschluss: 
 
Die Abstimmung zur Beschlussvorlage erfolgt einstimmig mit Ja. 
Abstimmungsergebnis: 16 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen 
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8. Bauangelegenheiten 

 

 
 
8.1. Hahnheim; Bauvoranfrage; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Wahlheimer Hof; Flur 6, Flurstück 230 und 231  
Fristende: 22.07.2024 
Errichtung von 2 Häusern mit gewerblicher Nutzung und Wohnnutzung 
(Vorlagen-Nummer: 025/2024/0021) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 22.07.2024.  
 
• Bauvoranfrage 
 
Gegenstand der Bauvoranfrage ist die Errichtung von 2 Häusern mit gewerblicher Nutzung 
und Wohnnutzung. 
 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) mit Bezeichnung Wahlheimer Hof 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird nachgewiesen.  
 
Der Aufzugsschacht stößt durch die Dachhaut mit einem Flachdach.  Der Bebauungsplan 
Wahlheimer Hof hat unter Pkt. 2.3 zur Dachaufbauten und Dacheinschnitten Schleppgauben, 
Satteldachgauben, Walmdachgauben oder Zwerchgiebel festgelegt.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zur vorliegenden 
Bauvoranfrage.  
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Beschluss: 
 
Die Abstimmung zur Beschlussvorlage erfolgt einstimmig mit Ja: Der Gemeinderat erteilt das 
Einvernehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 16 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
8.2. Köngernheim-Ost, Neuaufstellung 

 

 
Beschluss: 
 
Keine Anregungen. 
 
Abstimmungsergebnis: 16 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen.  
 
 
 
 
9. Container Kita 

Grundrissänderung 
 

 
Beratung: 
 
Durch die Übernahme der Containeranlage die in Mönchengladbach abgebaut und direkt in 
Hahnheim aufgebaut werden kann, entstehen Mieteinsparungen in Höhe von ca. 100.000,00 
€ über die gesamte Laufzeit. 
Die zusätzliche Teeküche in der Containeranlage steht nicht im Konflikt mit der geplanten 
gemeinsamen Küche Kita/Schule. 
 
Der Bauwagen der Naturkita steht. 
 
Beschluss: 
 
Dem geänderten Grundriss wird einstimmig zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 16 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
10. Verschiedenes 

 

 
Die Verabschiedung der ausgeschiedenen Ratsmitglieder findet am 05.09.2024 bei einer 
Gemeinderatssitzung statt. Ein TOP dieser Sitzung ist der „Windpark“. 
 
Der Antrag ein Geschwindigkeitsmessgerät an die Einfahrt zur Tennishalle anzubringen, wird 
erweitert um die Anschaffung eines weiteren Gerätes.  
Das Gerät am Wahlheimer Hof ist defekt. 
Der TOP Standorte Geschwindigkeitsmessgeräte wird in den Bauausschuss verwiesen. 
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11. Mitteilungen 

 

 
Herr Breyer regt an, einen „informellen Austausch“ einzurichten. 
Herr Schwamb regt an, dass der neue Gemeinderat sich bei dem kommenden Kerbeumzug 
gemeinsam als „von der Gemeinde gewählter Rat“ als Fußgruppe präsentiert. 
 
Es folgt eine Vorstellungsrunde aller Ratsmitglieder. 
 
 
 
 
12. Anfragen 

 

 
Der Spiegel Kleegarten / Köngernheimer Weg ist beauftragt. 
 
An die Angebotsabgabe für Speedbumper wurde erinnert. 
 
Die Anbringung eines Spiegels Sackgasse Ausfahrt zur Unteren Hauptstraße wird angeregt 
und wird als Punkt für die Verkehrsschau aufgenommen, die noch in 2024 stattfinden soll. 2-
3 Personen aus dem Rat/den Ausschüssen sollen daran teilnehmen. 
 
Angeregt wird die Begutachtung der Verkehrsschilder (fehlende, defekte, zu gewuchert ….) ist 
Thema für den Ausschuss. Ansprechpartner bei der VG ist Herr Konrad. 
 
Es wird angefragt, wie lange die Sperrung vom Baugebiet Ost in den alten Ortskern andauert. 
Ein Bauzaun wird aufgebaut. Die Versicherung nimmt den Schaden auf und ein Gutachten 
wird erstellt. 
Zur Mitteilung als Rundmail an die Landwirtschaft bittet Frau Ruzycki um weitere Infos. 
 
Für das Stellen von Sonnenschirmen für die Kita-Knöpfe, wartet man noch auf die Zusage zu 
dem gestellten Zuschussantrag. 
 
Die Weinbergshäuschen wurden angemalt. Das Häuschen auf dem Moosberg wird neu 
gestrichen. 
 
Der Kelterunterstand ist abgebrannt. Die Brandreste liegen noch vor Ort. Die Versicherung hat 
festgestellt, wer Verursacher war. Eine Kostenaufstellung liegt vor. Die Angabe zu Ziegeln fehlt 
noch. Der Bau des Unterstandes war bezuschusst und in Eigenleistung erbaut worden. Es 
wurden Kosten in Höhe von 40.000 € angegeben. 
 
Zum Gewerbegebiet gibt es keine neuen Informationen. 
 
Die Erschließungsarbeiten zum 2. BA sollen zum Ende des Jahres abgeschlossen sein. 
Ein Kaufangebot in Höhe von 220/230€ wurde von der Gemeinde abgelehnt. Ein zweites 
Angebot lag bei 180€. Die MAG will alles übernehmen; somit gibt es drei Eigentümer: MAG, 
Ortsgemeinde Hahnheim und 1 weiterer Eigentümer. 
Der B-Plan hat weiterhin Bestand. 
 
Die Stellplatzsatzung liegt weiterhin zur Prüfung bei der VG-Verwaltung. 
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Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Werner Kalbfuß Doris Ebeling 
Ortsbürgermeister  

 
 
 


